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NDB-Artikel
 
Ghotan (Gotan, Gothan), Bartholomäus Buchdrucker in Lübeck, † um 1494.
 
Genealogie
Aus Magdeburger Fam.
 
 
Leben
G. richtete 1480 die erste Druckerei in Magdeburg ein, wo er ein Domvikariat
innehatte. Er stellte Kalender und liturgische Drucke her. In den Jahren
1483/84 verlegte er seinen Wohnsitz nach Lübeck und entfaltete dort in der
Schlumacherstraße, seit 1492 in der Breiten Straße eine rege Druckertätigkeit,
die auch auf die Ostseeländer von großem Einfluß gewesen ist. Die vielfach
in niederdeutscher Sprache gedruckten Almanache, erbaulichen Schriften
und Arzneibücher sind bisweilen reich illustriert. Aus einer 1486 und 1487
zu Stockholm betriebenen Filialdruckerei gingen kirchendienstliche Drucke
für die Sprengel Strängnäs und Upsala hervor. Als bedeutendster Druck der
Lübecker Werkstatt gilt die vollständige lateinische Ausgabe der Offenbarungen
(Revelationes, GW 4391) der schwedischen Heiligen und Ordensstifterin
Birgitta; sie wurde 1492 für das Kloster Vadstena auf Gotland gedruckt und
stellt mit ihren 23 Holzschnitten ein typographisches Meisterwerk dar. Nach der
Überlieferung ist G. 1493 in russische Dienste getreten und dort ums Leben
gekommen. Im September 1496 war er bereits verstorben, denn zu diesem
Zeitpunkt wurde sein Lübecker Haus von den Testamentsvollstreckern verkauft.
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Autor
Siegfried Joost
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ADB-Artikel
 
 
Gothan: Bartholomäus G., war von 1480—1492 Buchdrucker in Lübeck.
Sein Name wird auch Gotan, Ghotan etc. geschrieben, doch scheint die
erstere Form die richtigere zu sein. Er erscheint zuerst in Gemeinschaft des
Lübecker Druckers Lucas Brandis als Drucker des im Auftrag der Magdeburger
Stiftskirche in Lübeck gedruckten „ersten Magdeburger Missale“ im Jahre 1480
(nach Andern 1486). Er muß sich jedoch bald von Brandis getrennt haben, denn
es finden sich Druckwerke vor, welche seinen Namen allein tragen und zwar bis
zum J. 1492, wo er als Drucker verschwindet. Es gingen viele Werke aus seiner
Officin hervor, besonders niederdeutsche, wie z. B. Ortolf's „bock der Arstedie
— in dudesch ghesettet“. Lübeck gedruckt von Bartholom. Ghotan. 1484. 4°.
Am Ende dieses merkwürdigen Buches befindet sich der nachstehende Vers:
„Hyr endighet sik dat bok van der nature der kruder—Mille quadringentis simul
octuaginta retentis | In quarto cristi pro laude dei decus isti: | Hoc opus arte mei
impressum Bartholomei | Ghotan, degentis et in urbe lubeck residentis“.
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Korrektur der ADB-Redaktion
(Ghotan|druckte schon 1483 allein. Nach Reimer Kock ging er nach Rußland,
um für den Großfürsten zu drucken, sei aber von den Russen ersäuft. Kock
scheint das ins Jahr 1492 zu setzen. Nach einem Gryse’schen Citat hätte er
aber noch nach 1500 gelebt. Krause.)
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